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^afc bie erften SFJÎenfdjen franjöfifdj gefprodjen, ift unleugbare SEbatfadje ;

beim alê ßua ben tieinen Äain einen älugenbltct bem ilbam auf bie 2lrme
gab unb baë Söürmdjen roaê trinfen otlte unb Nicbtê fanb, ba rief eê :

»Pas pas 1« SBorauê $apa entftanben ift.

&auêfrûu: 3ft 6ie aud) flint unb fcbneQ?"
ÎJienftmâbdjen: Unb ob! ©djnell bin id)."
Jpauêjrau: Unb roie ijeifu ©ie?"
Sienftmnbdjen: ßatri."
Hausfrau: jfatri? îïein, eê gebt bod) nidjt. aibieu!"

SJSublitum (ju einem roeinenben üinbe) : 5Bem gebörft Su?"
Äinb: @us!"
«IJublifum: SBo rooljnft Tu benn?"
.«inb: Sibdm!"
Sßublifum: 3Baê ttibt Sin SSater ?"

ftinb: edj.iffe."
«ßubüfum: Unb Sie SJÎutter?"
Jtinb: Sljocbt'."
Sin et ber fieben SBeifeu. SBo nimmt Ti Sßater j'Diüni?"
.«inb: W« 6ebnit;jogcii* !"

»rieftrtfien ttet 9tcï»<tïttiw~
G. Ki. i. St. G. Qrin reijeube« ©ücblein ßrittucruineu an ba« ©t. ©aller

Oberlaub in ëargaufemiunbatt" legt un« grater Hilarius auf bon ïifd).
QS geljövt ju bem '-Soften, ba« bie ÎHalrftltttcratut in neuerer 3eit ju Sage
gefBtbftt nnb oerbieut, audi fpejiell tu ber Oflfetj veiî, bie freunblithfte Sufitabme,
beult ber £etr gratet weifs gar anjiebenb uub bumorijlifd) 311 erjäbfen. M.
J. i. P. 3ofat) fa.it: Sßeber ?aijarb noch Sib finb mit bic ©innbilber be«
TOutbc«, mir ift e« berjenieic Wann, weichet beu TOutb t)at, mit freier unb offener
©tirue ju gefteben: 3dl gebe nidit, weil c« meine grau nicht will." Sa«
flinnut. ©er SDÎann, roeldjer gegen feine gtau rütffuhtäuofl ifi, uerbient jum
aHenvenigficn beu 9?ameu 5ßai\toffelljelb". îfïottren îie fid) ba« gef. tu 3hr

TCerîbucb. Th. Dör. r. Zeh. Ser ifi nod) lange nicbt ber grofje Sfffet, beu
Sie nidjt fein ivotleu. II. F. i. W. ©a« ift uirftid» wieber eine ^uu-ftraiion
ju bem SBorte: .Set ifjrorbct gilt Ociditä im 33 Jtei taube." G. F. i. Z.
Biefe« 3utrcruen«»0tum febeiut bod) etroa« voreilig; wir roollen bie Uuteijudjung
roenigflen« erft abwarten. Jobs. 9lud) roieber ©tuige«. Qi- läppen fiel) tuet
jufeimineu unb ba mufe TOanehe« liegen bleiben uub Watten- ¦ B i. B. Unferm
3<icbner fibergeben; ber wnb ba« fcbon redit madjen S. i. Th. Sin ,®'u
gertfd)i" ift OepMfdjiteips 11S Oepfelgrcubfcbi. Heiri. (Stuft fein tann mau,
aber aud) Doli beifjenber 3'onie. Sa« legiere finbet fiel« groben îlufl.mg.
H. i. Berl. ®anj gut. Sant, N. N. 3,1, mit ernftem Ölicr bei ftet« nad)
oben fd'telt unb mit bem Rimmel Äomobie fptelt". M. F. i. R. Stuf beu
läfet fid) nun tu ber îbat ba« Sprüchleiu artroenben: ,,?ll« er cinjl auf bem
SRebuerflubl ftanb uub beu paffen ben (Singaua, nwbt fanb, fo tarn ibu plöglidi
ba« Dtiefeeu an, worauf er fofort mit @t8i" begann!" J. a. R. S. £>at
ber SSitatu« einen §ut, man am Sieuftag hinauffahren tbut. J. K. SBir
bauten für Obft. Sie b utfdje IBeft barf (S. (S., weldie mit 3uoefttuen
geacu beu 2lbr.ff.iteu itbeifdjutiett fmb, nidjt befbtbeiu; bie (d)wei;eti(ebe aber
wohl- G. M. Statürli, b:a ume g'dilctterlet, btfe« uerbeit ifebt. ©ie finb au
(Sine! J. i. R. Sie et warteten Berichte finb nodj nicht eingetroffen unb bodj
haben wir iu ben bottigen 3>'itungen Sîtcbts baoon getefen, bafe ftdj ba« 33,icir
aufgegeffen habe! Sä dj-nbe djunb er nüb? ©djoriflc ©rüfje. V. a K.
a. S. SJepefihe au ben iHtteriifcben eingetroffen, (Stwa« nad) JJeliliner getoeben
Siebefifeufj r lebhaft erwiebert. Stäebfie« lüial ganje« ©la« »oll, näpß ©rue;.

W. v. G. ©ir miiffen un« felbft mebr ftreidjcn, al« wir 361101 fdiou ge;
flridien h'ibett Verschiedenen: Slnoittjntfë mirb nirlit anaenommrn.

Diplom I. Klasse ZURICH 1835.
ONRADIN & VALE

In- und ausländische Tisch- und Flaschenweine,
I* Marken Champagner,

Spiritixose2i 13.21 cL Ijica.ia.eT3.re.
Vertretung und Dépôts von Häusern I. Ranges.

Telephon.

onhalle Zürich. Serbischer Hügelwein.
Déjeuners, Dîners, Soupers à part à prix £xes.

Restauration à la tarte zu jeder Stunde.

Palmengarten Terrasse.
Feine Flaschenweine, reine Landweine.

Offenes und. Flaschenbier.
-49 Billards, ©h-

Grössere Sendungen von diesem beliebten vorzüglichen rothen
Tisch weine sind eingetroffen und wird derselbe à Fr. 45. per
Hektoliter ab Bahnhof Zürich in Fässchen von zirka 220 Litern
verkauft. Für Gasthofbesitzer, Uestaurateuro besonders empfehlens-
werther Wein. Garantie für Reinheit. Referenzen. Muster
und Analyse zu Diensten. (102-13)

Charles Weider, Comestibles,
Weinplatz, Zürich.

TäffliVV, TTmiw+o Hôtel zum Goldenen Löwen, Bern.
X W£->llvi>l nkdnvllfaivl UV Zunächst dem Bahnhof. Den Tit. Herren Reisenden bestens empfohlen.W (05.101 TT. 1 î A 1^. T?der Towballekapelle.

Vorzügliche Bedienung, zivile Preise.
C. Weiss Wwe.

Hôtel du Nord,
gegenüber dem Landungsplatz der Dampfschiffe,

(Jardin Anglais.) 3^zzz=:
Vollständig neu eingerichtetes Hôtel II. Ranges

mit 30 Zimmern und 45 Betten.
Rauch- ui Lesezimmer, Bade-Minets, grosse Remise für Bagagen nnd Vélocipèdes,

Es empfiehlt sich bestens für Familien und Geschäftsreisende

(146-x) C. JEmrich-Widmer.

Bayerische Bierlialle zum Kropf,
in Gassen, nahe beim Paradeplatz und der Hauptpost.

Xeu eröffnet.
le

Zunächst dem Bahnhof. Den Tit. Herren Reisenden bestens empfohlen.
(95-12) 1 1. BAER.

HE* Heilimgen>3Kli
von ßreiiiicker, prakt. Arzt in Glarus.

Die Unterzeichneten wurden von den angeführten Leiden durch briefliche
Behandlung, mit unschädlichen Mitteln, meist ohne Berufsstörnng,
vollständig geheilt: ¦¦¦¦¦HBMb^nliBaHSS&HBBHHBMMEaUHHB
Gicht (Gliedsucht). J. Imdorf, Fischeln hei Krefeld. i^BHHHHIKSBBi
Gesielitsaussehliiee, Säuren, Mittesser, seit 5 Jahren. K. W. Schneider, Delémont.
Magenkatarrh, Magensclmäche, Verdauungsstörungen. Appetitlosigkeit, Uebel-

keiten, Aufstossen. Blähungen. .1. J. Hurtroner. rnt<'riigi-ri ESTT^iai
Lungenlcidcn, Lungentuberkulose, Uusten, Ausivurf, tbeilweise blutig, Herzklopfen,

Schwäche. A Hägi, Rhunhach. g

(144-10) in Mwmmm»
Münchener üaekerträu.

Oute und billige Restauration.
HB Sehenswerth. WËffl

Es empfiehlt sich H. Toggweiler-Kölliker.

Nasenröthe, hartnäckig J. Keim, Laichingen, Württemberg.
Bleichsucht, Blutarmuth, Mattigkeit, unregelmässige Regeln, Nervosität, Kopf-

schmerzen, Sehwindel, Krämpfe, Husten, Gesichtsausschläge. Säuren. 55B

Rheumatismus, Magenkatarrh, seit lan^^^e^^L^^SSS^oSk^^e^^SS
Flechten (Psoriasis), trockene, beissende Schuppenflechten an verschiedenen

Körpertheilen seit 18 J., Alter 62 J. J. Elmiger, Oberebersoll h Hohenrain.
Blasenkatarrh, Urindrang, Schmerzen seit 1. Zeit. Alter 56. J. J. Hätz, Messen.
Rheumatismus, Nervenschwäche. J. Baumgartner, Bern.gggKBnnMBBBRB^B
Gesichtsausschläge, Säuren, Mitesser. G. Brunner, Königsfelden. -13-13-
Kropf, gross, Halsanschwellung mit Athembeengung seit langer Zeit.

K. Schoop, Uttweil. BBIBHBMHHHBHMIBiFlechten, trocken, beissend, Nervenleiden, starker nervöser Kopfschmerz,
Haarausfall. Elise Anker uud Frau Feissli-Anker, Ins. mEBHHHHHH

Darnikatarrh, chronisch, Verstopfung, Stuhlzwang, Blähungen, Wasserbrennen
seit 4 Jahren ; wurde von 5 Aerzteu ohne Erfolg behandelt. Egli,
Gattikon bei Langnau. HMHMHHHMHMMlMMBnWBMHMMMHni

Bandwurm mit Kopf in 2 Stunden, ohne Vorkur; hatte andere in den
Zeitungen angepriesene Mittel ohne Erfolg angewandt. Lina Moor, Aussersihl.

Rheninatismus seit 25 J. mit äusserst heftig. Schmerzen. Frau Kuser, Kiisnacht.
Flechten (Eczema), nässend, seit 20 Jahren. Alter 56 J. Mme. Bardy, Genf.
Magenkatarrh, Magenkrampf mit Drücken, Würgen, Verstopfung. Urs. Jäggi,

Oeckingen. W^SÊIMtlUÊnÊSK¥''fF'^na''m'mmmmmmm'''^^^^mi'a'n
Bettnässen, Blasenschwäche, von Jugend auf, Alter 26 J. J. Leus, Weinfeklen.
Magenkatarrh, Erbrechen, Blähungen, Aufstossen, Würgen, Schmerzen in der

Magengegend, Schwäche, Mattigkeit, Alter 71 Jahre. J. Fuhrer, Sigriswyl.
Krampfadern, Fussgeschwiiro, m. Entzündung u. Anschwellung. J. A Röllin, Cham.

Daß die eiste» Menschen französisch gesprochen, ist unleugbare Thatsache
denn als Eva de» kleinen Kai» einen Augenblick dem Adam auf die Arme
gab und das Würmchen was trinken wollte und Nichts fand, da rief es:
«?as pas la Woraus Papa emslanden ist.

Haussrau: Ist Sie auch flink und schnell?"
Dienstmädchen: Und ob! Schnell bin ich."
Haussrau: Und wie heißt Sie?"
Dienstmädchen: Katri."
Haussrau: Katri? Nein, es geht doch nicht. Adieu!"

Publikum (zu einem weinenden Kinde): Wem gehörst Du?"
Kind: Eus!"
Publikum: Wo wohnst Tu denn?"
Kind: Tiheim!"
Publikum: Was tribt Tin Vater?"
Kind: Schaffe."
Publikum: Und Die Mutter?"
Kind: Choche."
Einer der sieben Weisen. Wo nimmt Ti Vater z'Nüni?"
.«ind: '.^i's Schnitzjogais !"

Briefkasten der Redaktion^
L. Xi. St. ü. Ein reizendes Büchlein Erinnerungen an das St. Galler

Oberland in Saigansermundait" legt uns Fi ater Hilarius auf den Tisch.
Es gehört zu dem Besten, das die Dialckllillcratur in »cncrer Zeit zu Tage
gefördert und verdient, anch speziell in der Ostsch vci z, die freundlichste Ausnahme',
denn der Heir Fraler weiß aar anziehend und humoristisch zn erzählen. lVI.
^. i. l?. Jokay sa.it: Weder Bayard noch Eid sind mir die Sinnbilder des
Muthes, mir ist cS derjenige Mann, welcher den Mulh hat, mit freier und offener
Stirne z» gesleben: Ich gehe nicht, weil es meine Frau nicht will." Das
stimmt. Der Mann, welcher gegcn seine Frau rücksichlSvoll ist, verdient zum
allerwenigsten den Namen Pantoffelheld". Notiren Sie sich das gef. in Ihr

Merkbuch. Ib. Hör. r. ?à Der ist noch lang.' nichl der große Löffel, den
Sie nicht sein wollen. ll. L. i. V/, DaS ist wirklich wieder eine Illustration
zu dem Worte: .Der Provhcl gilt Nicht« im Viterlandc." L. L. i.
Dieses ZnliancnSvotnni scheint doch etwas voreilig; wir wollen die Unieisuchiing
wenigstens erst abwarten. ^obs. Anch wieder Einiges. Es' läppen sich viel
zusammen und da innß Manches liegen bleiben nnd waitcn. -k i. L. Uilserni
Zeichner übergeben; der wud das schon recht machen S. i. 1ì Ein
Gigellschi" ist Oevf.lschnavS »S O.pielgrrubschi. Heiri. Ernst seile kann man,
aber anch voll beißender Ironie. Das letzierc finde! stets großen Anklang.
tt. ösrl. Ganz gut. Dank. I». »I. Ja, niü ernstem ^lick der stelS nach
oben schielt nnd mit dein Hinimel Komödie spielt". lVI. f. î. N. Ant den
läßt sich nun in der That das Sprüchlein anweudeu: Als er cinst auf dem
Rednerstuhl stand nnd den passenden Eingang nicht fand, so kam ibn plötzlich
das Nießen all. worauf er sofort mit Eis." begann!" ^. s. kî. 8. Hat
der Pilatus einen Hat. man am Dienstag hinanffahren lbnt. >I. X. Wir
danken für Obst. Die d utsche P.- st darf E.-tt.. welche mit Znvektiven
gegen den Adr. ss.iteii überschniicrt sind, nicht besolde,»; die schwei;cr>Iche aber
wohl. L lVI. Natiirli, dra nme g'chlötiei let. bises vcrb.il ischt. Sie sind au
Eine! ^. i. k. Die erwarlcleli Beiiclnc sind noch nicht eingclrosfen und doch
haben wir in den dortigen Zeitungen NichlS davon gelesen, daß sich das Paar
aufgegessen habe! Dä chaibe T., chniid er nüd? Schönste Grüße. V. s. K.
s. 8. Depesche all de» Bilieruschen eiiigelroffe/i. Etwas nach Beltlincr gerochen
LiebcSseufz r lebhaft erwiedert. Nächstes Mal ganzes Glas voll, näpst Grucz.

W. v. lZ. Wir müssen uns selbst mehr streichen, als wir Ihne» scho»
gestrichen h.ibeil Versvliieàllsn : Anonym, s wird nickt angenommen.

!«- ziNikctik liZlli. «tlt! iwàm»,
1^ IVIarken <?bampaguer,

Vertretung unci Dépôts von Hâu-ern I. Ranges.
1V1sx>1rorr.

De^àers, vmsrs, Soupers à part à prix Lxss.
kvàiirittioii ti Itì lartv /» seller 8tuà.

MUuI'îKII'fkI'I'gouK.
feins PI»8cnenvVkine reine l.gnäweine.

OKsrcss ìirià Z^lcrs^lisi^lzlsr.

(-irösssre Lencìun^en von àiesem deliedtsn vor/üAlielten rotiisu
^iseinveine sind einAstroiken nuä >virà à-zelbe à ^r. 45. psr
ttsklniiter tìb Ijaluinot Xürieli in b^àclnzn voit üi>'l<!i 22V Aitern
verkauft. I<"ür (laàtkykbssit/.er, tiestg-uiÄtsuro desonàsrs ewptslilenz-
n'kitlisr VVsiii. Our-ìiitis tur lieiitdeit. Iiek6r6ii7.sn. Cluster
unä ^itàtvse X» Diensten. (102-13)

<^IittrI«8 l)omk8tiblk8,
liVeilipIà, ^ül-ieii.

^ x 1 î^ 7?-^ .^i ^ Sütel 2ilm Kelâeven Lern.
à «A?>.^<t.V^°à M,à»V^àà!^^ ^unacbst ciem ljabnkok. Den l'it. Herren keissnàeo bestens emplobten.

«Ici- IviiIikìlleivîìlX'IIo.
Vor^û^liàs Lsctisrrn.rlZ', civils ?rsiss.

mmmm (^ts.i'âiri ^c.n^1<àis.) i^nnn^i
Voll8täncllg neu eiligei ieutlztk8 t^ôtel ll. kîaiige8

mit 3>> Ximmsru tlnct 45 Letten.
Mcd- iiiitl beWMiM, Lilâê^zliiilsls, Nosss keRise liir LUzM ulltl Vêlocivêlllîl!.

lZs emptìebit sieb bestens kür Familien uncl tìescbâktsreissncls

kiìseiBekt) kiei àlle Mi» ki-opk,
in K3Z8SN, nà beim r'srscieolât? unci liei- tisuntoost.

Zunächst àem Ijabnkok. I)sn ^it. Herren kìeissnàeo bestens emptnblsn.
i9Z-12) I ll IS^I^ Xì.

von Iîr< inilk<i', pralit. ^r^t i» ^!.iri,8.
Oie Hntei'i-eielineten vnràen von àen anxk"tubrtei> I^eiàsn àureb brietìiebs

b!eban>Il»n?, mit unscbààlieben >litteln, meist obns lZeruksstörnliS, voll-
stânàiA Zebeilt: »»»^»^^«»»»^»^^»> >»-°«>»»»>»»^»»»»»»»»>---'>»M>
kiellt iklieàtiellt>. .1. Imànrk, b'isebeln liei Ivrekelà. >^MW»^»^M»M
Ke.>iiclil8l>uii8cit>!i°:e, 8iiurei>, ZIitto58er, seit ô.liilli'en. I(. VV. Lellneiàer, iielemolit.
ZltlKett^tttrrlt. )I^x;en8cI>»!iclie, Vsrà-liiunASstoruoZen. ^ppetirlosi^Iceit, Uebel-

keite», ^utslosse». ltlânuiie,'». .1. .1. llui-L-mer. I'»>'>rî,i!er>
I-lliiZenI«itleii, tiii>xeiitll>>erl(ulv80. iltisteii, ^lisniirk, tbsilveiss blntiA, lle iv.lilopteu,

Stllvàcbs ^. lläZi, tìbnubiicb g

(144-10)

<- 1>iIIil»^ Zî« -,ì»i :» lion.

emxnelllt sielt II. roAAàlkr Xôllàr.

iXtNjenriitlti!, k-ìrtnàelcizc ^. lisim, l^aiebingen, WürltemberA.
öleiclt8itc!>t, lîllit»rm»tlt, NattiZksit, unreZelmàssiZs kegeln, l^srvo^ität, 1<op5

selinii i'/eu, ttenvimlol, Krâmpte, Iliisten, l!e8irllt.'!»»Wk.ll>iixe. 8äliren. IZA
kitettttuit!!im>iz,

11i>xen><!ttitrrli, ssit lan^s^^i?^^l^^rn^^??^!!^.^^^^^
kleclttsti i Psoriasis), trockene, beisssnàs 8eklippontleebten an vsrsekieàênen

Xorpertbeilsn seit 18 ^.ltsr 62 ^. l^Imijzer, Obersbersoll b Ilobenrain.
I!!ti!ie!tl>!lt!>ri'!l, Urinàran-;, 8ebinsr?sn seit I. 2eit. ^Iter 56. ^. à. ttïiti!, IVlssssn.
lìliktittttttt!iMti8, Xervenücliniiclie. ^. Laumgg.rtuer, lier» WMWMWWWMW^W
KesiclitîiâiizzcliIìiAô, 8iiuren, Aitesser. 6. Lrunnsr, KâoiAst'sIàen. -IL-I3-
liropl, gross, llalsanseíovelliioZ mit ^tbembsengunir ssit laoger ^sit.

K. Seboop, Uttvveil. M>>MMWWW>>WWW>WW>WW>^^>U>>W>WM
klecdteil, troelceo, beisseoà, >Xeriei>leiiIen, starker nervöser lioptsobiners, lliiiir-

!>»!>!»!!. I'üisv .'.nker unà b'ran b'eissli-^nksr, los. lMWîîW>M>U»>M>iI
vàrmleàri'Il, cbroniscli, Verstoptung, 8tublxvvang, kläkungso, VVasserbrenneo

seit 4 ^abren; vuràs voo 5 ^sr^teu obne ^rkolZ bsbanàelt. I^izli,
kiittiKoN >>ei Lilii^NilU. WWWMW>MW>W>WW>MMW>UMIM>M>»»WWMI>

Llìllllnill'M mit Kupk in 2 Stunàen, obns Vorknr; birlts anilere io àen ^eit-
ungeo angepriesene Nittel obus Lrtolg angevvanàt. Dina Noor, àusssrsibl.

kdèlliiliìtiziuii» ssit 25 i. mit äusserst bektig. sckmvr^sn. b'rau Xnssr, liüsnaebt.
kleclltoil tb!e-:ema), vâssenà, seit 20 ^abren. áltsr 56 5. IVlms. Ilaràv, tiens.
àKvnIiàrrli, Nagenkrampk mit Drücken, Würgen, Verstopfung. Urs. âggi,

Deckingen. W«WWjMWWMWWWW>>>>WUDM>>>W>WW>>^I^I^M^M>
kettiàMN, Llssensclinilcliv, von ^ugenà auk, ^Iter -:6 à. ^. Dsus, VVeintelilsn.
ZI»Kent>àrrIi, lZrbreebön, Lläkungsn, ^.ukstossso, VVürgso, Zebmerzieo io àsr

Nageogegsoà, Sobvaobs, Nattigksit, ^.Itsr 71 ^abrs. ^. Rubrer, 8igrisvvl.
liràmpkîrilvrn, àszvsclitviire, m. Luti-ûaàung u. ^.usebvelluog. ^. á Röllin, <übam.
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